
Eine musikalischeExplosion. '

"Groovin'Goblins"bringen Bühne und Publikumim "Manhattan"zum Beben
Bramsche fp sersatz schallt durch den los tanzt und die Hände in Die 15-köpfige Band gibt

Die Band.hat eingeschlagen Raum und bringt die Menge die Höhe streckt. "Brother- ordentlicb Druck auf die Bo-
- und zwar richtig. Stühle vor der Bühne augenblick- machine" singt Rehmwinkel, xen, der sauber abgemischte
sind In einer Ecke zu einem lieh zum Beben. Dann über- immer schneller und lauter, Sound bringt die Bühne re-
Haufen aufgetürmt, Tische nimmt ein treibender Reg- bis auch die Menge zum sat- gelrecht zum Vibrieren. In
sind an die Seite gerückt. gae-Rhythmus, bevor Sänger ten Sound mitsingt und or- ihrem Stil legen sich die
Nun steht eine Bläsercombo Tim Rehmwinkel zum Mikro dentlich abrockt. ,,~roovenden ,,~W'~rge".aber
in der Ecke, das Schlagzeug greift und die Führung über- Plötzlich stimmt die Band. käum fest, lass\~'bei Reggae
lugt zwischen den Bänken nimmt. . "Time to time" eine andere, weit härtere und Ska dieBläs!".!tdomil!i~

I hervor, die Percussion ver- nennt siCh der Opener, bei Gangartan, und der Songist ren; plörilithübernehmei1j
sieht hinter dem Sänger Ih- dem die MUsikerganze Arbeit kaum wieder zu erkennen. Gitarre und Bass und verse-
ren Dienst. Schroffe Beats leisten, immer rockiger und Die "Groovin' Goblins" las- hen,die Stücke.,ffiit,reichlich
und treibende Grooves las- treibender spielen. sen Reggae und Ska anklin- Funk und Rock. Der ganz ei-
sen die "Groovin' Goblins" Ruhiger geht es weiter,. gen, schlagen dann augen- gene Stil gründet wohl in der
durEb die Boxen drölmen doch derSchein lIrügt.Rehm- blicklich in Punk und Rock Zusammensetzung der Trup-

r und:brlngendasPiJbllkumim winkel=s-etztzwar mit tiefer um und erinnern kurz, aber 'pe: ]eder der 1SMusiker",al-3I
I Bramscher "Manhattan" in Stimme an, doch plötzlich heftig an eine Metal~Combo. lein acht Leute in der Bläser-

Bewegung. stimmen die lUäser ein und Siewechseln sicher:zwischen Sektion; bringt sich bei den
bestimmen, wo es langgehen den Stilen, animieren ihre Songs mit ein.
soll. Der Sänger lässt sich auf Zuhörer umgehend zum Mit- Das Ergebnis sind Grat-
das Spiel ein, bietet seinen tanzen und Abfeiern - und wanderungen wie der kräf-
Part umso rauer und härter - beweisen gerade in diesem tigeAbgeher"Mosambique,,:
worauf das Publikum drauf- Wechsel ihre eigene Qualität. Das Publikum johlt und trägt

den Song förmlich, der als
IReggae beginnt und als Ska

endet. Der reine Spaß be-

stimmt die Cover-Version Ivon "Sunhy", bei dem sich
die Combo auch mal eine I
Disko-Gitarre' erlaubt und
auf diese Weise zum Tanzen
anregt. Da verwundertes
auch nicht weiter, wenn siCh
ein Zuhörer schon kurz nach
Konzertbeginn über das Pub-
likum heben lässt und ein
wenig Stagediving genießt.

"Kiss 'em aU" ist auch so
ein Kracher, bei dem Gitarrist
und Bandgründer Marcus
Bruns zum Mikro greift, mit
tiefem Bass beginnt und
schließlich losrockt. Stilis-
tisch ausgereizt sind die
"Groovin' Gablins" damit
aber noch lange nicht. Bestes
Be~spiel: "Chicaragua". Be-
weist Sänger Rehmwinkel zu
Anfang noch Blues-Rock-
Qualitäten, gewinnt im Ver-
lauf das Klavier an Bedeu-
tung und bietet auch mal la-
teinamerikanische Klänge.

".-.-

. .Eine Explosion ereignet
sich tatsächlich auf der
Bühne - wenn auch eine mu-
sikalische. Ein kräftiger Blä-

"
ANSTECKEND:mit rauen Beats und treibenden Rhythmen brachten die "Groovin' Goblins" um
SängerTimRehmwinkelihrPublikumschnellin Stimmung. Foto:FrankPaschen
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